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Écrasez l'infâme!

Rainer Brüderle sollte lieber wieder Weinfeste eröffnen
André Tautenhahn · Tuesday, November 24th, 2009

Davon versteht er nämlich was. Zu seinem Stehvermögen beim Weinsaufen will ich jetzt aber mal
nichts sagen, was gegen mich verwendet werden könnte. Aber mich beschleicht doch das Gefühl,
als schaue der Bundeswirtschaftsminister manchmal etwas zu tief ins Glas. Ich kann mir nämlich
nicht erklären, wie er auf dem Arbeitgebertag in Berlin dazu kommt, gerade jetzt via Rheinische
Post die Abschaffung der Erbschaftssteuer zu fordern und eine Schuldenbremse für die Agentur für
Arbeit gleich mit.

Sind dem Herrn Brüderle da ein paar Gedächtniszellen im Hirn abhanden gekommen oder versucht
er Michel Glos in Sachen Fachkompetenz noch zu unterbieten? Denn wenn ich es recht in
Erinnerung habe, hat gerade eben der Wirtschaftsminister seinem Amtskollegen im
Arbeitsministerium zugestimmt, die ziemlich teure Kurzarbeitergeldregelung zu verlängern und
damit politisch gewollt, das Defizit der Bundesagentur für Arbeit zu erhöhen. Wie kann man da
nur eine Schuldenbremse für die Behörde fordern und den Eindruck erwecken, als hätte man mit
der Ausgabenexplosion nix zu tun?

Bei der Erbschaftssteuer verstehe ich nun aber gar keinen Spaß mehr und erkläre den Minister
einfach für einen Dummschwätzer, weil er dummes Zeug schwätzt. Die Erbschaftssteuer gehört zu
den vermögensbezogenen Steuern. Diese Steuern tragen nur zu einem Anteil von 0,9 Prozent des
BIP zum Gesamtsteueraufkommen bei. Wer das mal mit anderen Industriestaaten und dem OECD-
Durcchschnitt vergleichen will, sollte sich folgende Grafik genau anschauen.

Quelle: NachDenkSeiten

Deutschland ist diesbezüglich eine Steueroase. Da hilft auch keine altbackene
Schwachsinnsbehauptung, wonach Vermögen in diesem Land bereits x-mal versteuert worden sei.
Das ist eine glatte Lüge. Die Zusammensetzung des realen Steueraufkommens ist aber nicht nur
bei der Vermögensbesteuerung unsolidarisch. Das Steueraufkommen im Jahr 2008 setzte sich bei
den beiden größten Einzelposten z.B. wie folgt zusammen. Aus der Einkommenssteuer rund 142
Milliarden Euro. Aus der Mehrwertsteuer 176 Milliarden Euro. Wo ist denn da die
Steuergerechtigkeit? Könnte man nicht eher diese Verteilung des Steueraufkommens als ungerecht
empfinden?
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